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CU-Direkt.29 | Aktuelles aus der Kupferwelt

Liebe Kupferfreunde, 

mit dieser Ausgabe von CU-Direkt erhalten Sie wie gewohnt einen kompakten Überblick über
aktuelle Entwicklungen, Projekte und Veranstaltungen der Kupferbranche. Dazu gehören
unter anderem neue Konjunkturdaten, Aktivitäten des Kupferverbands, Einblicke in die Praxis
unserer Mitgliedsunternehmen sowie Informationen zu bevorstehenden Fachveranstaltungen.

CU-Direkt bietet allen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren, aktuelle Informationen
zu technischen, wirtschaftlichen und regulatorischen Themen entlang der
Wertschöpfungskette.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre!

Herzliche Grüße,
Ihr Team vom Kupferverband
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Kupferglossar | "P" wie Patina



Die Schutzschicht, die durch Oxidation an der Atmosphäre entsteht, sichert dem Kupfer eine
lange Lebensdauer. Patina ist die Weiterentwicklung der zunächst matten bis braunen
Oxidschicht und zeichnet sich später meist durch einen satten Grünton aus. Besonders bei
historischen Bauwerken wie Kupferdächern oder Statuen ist die Patina ein gewünschtes
Merkmal, das dem Metall eine charakteristische, edle Optik verleiht. In Kunst und Architektur
wird die Patina gerne auch künstlich erzeugt, um von vorne herein das charakteristische
optische Erscheinungsbild historischer Bauten zu erzielen. Wichtig: Patina ist kein Grünspan!
Grünspan ist ein wasserlösliches Salz der Essigsäure in Verbindung mit Kupfer und wird
aufgrund seiner Farbe oft mit der Patina verwechselt. Er kann jedoch wegen seiner
Wasserlöslichkeit niemals die schützende Funktion übernehmen. In Ermangelung der
Essigsäure kommt Grünspan in unserem normalen Lebensumfeld nicht vor.

Kupferverband-Berichte

Verunsicherung trotz leichter Belebung
In unserer April-Umfrage zur Konjunktur beurteilte die deutsche Industrie für Halbzeug aus
Kupfer und Kupferlegierungen ihre aktuelle Lage deutlich weniger schlecht und damit besser
als im Herbst 2025. Gleichzeitig war die Verunsicherung gut einen Monat nach Beginn des
Irankriegs hoch und sorgte für einen Einbruch der Geschäftserwartungen im Vergleich zum
Herbst. Der seit vielen Monaten hartnäckige, flächendeckende Auftragsmangel ging im
Frühjahr zurück (71 Prozent der Befragten). Unverändert im Vergleich zu November klagten
29 Prozent der Unternehmer über Personalmangel. Ein Unternehmen litt unter einem
Kapazitätsengpass. Kurzarbeit spielte zwar keine Rolle, dennoch lagen in wenigstens 14
Prozent der Unternehmen reduzierte Arbeitszeiten in einzelnen Bereichen vor. Das dürfte sich
innerhalb von drei Monaten auch nicht ändern. Von verschlechterten Konditionen bei
Kreditversicherern berichteten 14 Prozent der Befragten. Genauso viele befürchteten diese
innerhalb von drei Monaten.
 
Zur Übersicht



Konjunktur Kupferhalbzeugindustrie
Die deutsche Kupferhalbzeugindustrie, einschließlich der Erzeugung von Blocklegierungen,
wies laut Statistischem Bundesamt und eigener Berechnungen im Jahr 2025 mit über 1,5
Millionen Tonnen ein leichtes Produktionswachstum von 1,0 Prozent gegenüber 2024 aus.
Darunter sank die Erzeugung von Blocklegierungen – überwiegend aus Recyclingvorstoffen
hergestellt – um 3,8 Prozent auf knapp 26.000 Tonnen. Gleichzeitig verzeichneten der größte
Bereich, die Fertigung von Draht (einschließlich Gießwalzdraht), ein Wachstum von 3,4
Prozent auf 750.000 Tonnen, und die Rohrproduktion ein Plus von 3,0 Prozent auf 124.000
Tonnen. Dagegen gingen die Fertigung von Walzprodukten, Stangen und Profilen um 1,9
Prozent auf 602.000 Tonnen und die Pulverherstellung um 3,8 Prozent auf 12.000 Tonnen
zurück. 

Zur Übersicht

ICSG: Interaktive Kupferkarte
D ie International Copper Study Group (ICSG) hat eine interaktive Karte zu Kupferminen,
Schmelzen und Raffinerien weltweit auf ihrer Website veröffentlicht. Die Karte basiert auf der
umfangreichen Datenbank der ICSG zu Kupferbetrieben und -projekten und wurde in den
vergangenen Monaten um Geokoordinaten ergänzt. Entwickelt auf Basis der ArcGIS-
Technologie von Esri, verbessert das Tool die Zugänglichkeit und Transparenz für
Mitgliedsländer der ICSG, die Kupferindustrie, Forschungseinrichtungen sowie die
interessierte Öffentlichkeit. Ziel ist es, das Verständnis der globalen Kupferproduktion und der
Projektentwicklung zu unterstützen. Hier geht es zu der =>interaktiven Karte.

Zur Übersicht

ZESTRON-Tagung: Noch Plätze frei
Der Kupferverband ist Partner der Tagung „Kupferoberflächen in der Leistungselektronik“, die
am 1. und 2. Juli 2026 in Baar-Ebenhausen stattfindet. Die Veranstaltung beleuchtet aktuelle
Entwicklungen und Anforderungen an Kupferoberflächen in der Leistungselektronik und bietet
fachliche Einblicke in Anwendungen und Prozesse. Hier geht´s zum =>Programm und hier
zur =>Anmeldung. 

Zur Übersicht

Kupferbranche im Dialog mit dem Ingenieurnachwuchs
Der Fachkräftemangel stellt auch die Kupferindustrie vor Herausforderungen. Deshalb
engagiert sich der Kupferverband im Auftrag seiner Mitglieder in der Nachwuchsarbeit und
sucht gezielt den Dialog mit Studierenden und angehenden Ingenieurinnen und Ingenieuren.
Eine Gelegenheit dazu bot Ende Mai der VDI Young Engineers Kongress  in Stuttgart.
Gemeinsam mit der OTTO FUCHS Dülken GmbH & Co. KG  gestaltete der Kupferverband
einen Workshop zu den vielfältigen Einsatzfeldern von Kupfer und den beruflichen
Perspektiven in der Branche. Zum Auftakt stellte Dr. Bianca Schubert vom Kupferverband die
Arbeit des Verbandes vor und informierte über Angebote für Studierende und
Berufseinsteiger. Zudem wurden die Karriere- und Einstiegsmöglichkeiten bei den
Mitgliedsunternehmen sowie deren Jobportale vorgestellt. Im Workshop erarbeiteten die
Teilnehmenden gemeinsam, welche Rolle Kupfer in Zukunftstechnologien wie Energiewende,
Elektromobilität, Digitalisierung und moderner Infrastruktur spielt. Alexander Pohlhaus und
Patrik Wittig von OTTO FUCHS Dülken ergänzten die Diskussion durch Einblicke in die
Unternehmenspraxis und persönliche Karrierewege. Das Interesse der Studierenden war
groß. Die zahlreichen Fragen und Gespräche zeigten, wie wichtig es ist, frühzeitig auf die
vielfältigen Chancen aufmerksam zu machen, die die Kupferbranche jungen Ingenieurinnen
und Ingenieuren bietet.

Zur Übersicht
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Energie-Konferenz in Essen
Der Kupferverband war in diesem Jahr Medienpartner der energate-Konferenz „Industry
meets Energy“, die zentrale Akteure aus Industrie, Energiewirtschaft und Regulatorik auf dem
ThyssenKrupp Campus in Essen zusammenbrachte. Die Veranstaltung ermöglichte einen
breiten Austausch zwischen Industrieunternehmen, Energieproduzenten, Dienstleistern,
Netzbetreibern, Verbänden, Behörden und Journalisten. Im Fokus standen die konkreten
Produktionsbedingungen der Industrie, die Entwicklung der Energiekosten sowie realistische
und umsetzbare Wege der Transformation. Für den Kupferverband nahm unter anderem
Kamran Rostam an der Konferenz teil und führte dabei zahlreiche Gespräche zu aktuellen
Fragen der Energiebeschaffung, zur Flexibilisierung industrieller Anlagen, zu nachhaltigen
Lösungen für Prozesswärme sowie zur Umsetzung netzseitiger Vorgaben. Der direkte Dialog
vor Ort zeigte schnell, wie wichtig das Feedback und die Perspektive der industriellen
Anwender und Energienutzer sind, damit ein realistisches Verständnis der Herausforderungen
und Anpassungsmöglichkeiten im Energiesystem entsteht. Tragfähige Lösungen lassen sich
nur im engen Austausch zwischen Industrie, Energiewirtschaft und Regulieren entwickeln.

Zur Übersicht

Broschüre zu Cu-RATE kurz vor Abschluss
Anfang Juni hat sich eine Arbeitsgruppe mit Vertreterinnen und Vertretern des
Kupferverbands, der Initiative Zink, des Zentralverbands Sanitär Heizung Klima (ZVSHK)
sowie weiterer Fachorganisationen und Unternehmen getroffen, um die Arbeiten an
„Nachhaltige Gebäudehüllen – genehmigungssicher planen mit Kupfer und Zink“ weiter
voranzubringen. Die Broschüre soll Behörden, Planenden und Bauherren eine praxisnahe
Orientierung zur standortspezifischen Bewertung von Regenwasserabflüssen aus Kupfer-
und Zinkoberflächen bieten. Dazu werden die regulatorischen Rahmenbedingungen erläutert
und die Anwendung der Bewertungstools Cu-RATE und Zn-RATE anhand konkreter
Beispiele dargestellt. Im Rahmen des Treffens konnten wesentliche Inhalte abgestimmt und
die letzten offenen Punkte geklärt werden. Die Fertigstellung ist für Ende Juni vorgesehen.
Anschließend soll die Publikation zunächst als PDF-Version veröffentlicht werden. Darüber
hinaus ist die Erstellung einer gedruckten Fassung geplant.

Zur Übersicht

KV zu Besuch bei Diehl 
Der direkte Austausch mit Mitgliedsunternehmen zeigt, was industriepolitische
Rahmenbedingungen in der Praxis bedeuten. Kamran Rostam besuchte im Mai die Diehl
Brass Solutions in Röthenbach an der Pegnitz, wo deutlich wurde, wie eng
Investitionsentscheidungen, Wettbewerbsfähigkeit und Vertrauen in bessere
Standortbedingungen miteinander verknüpft sind. Dort entsteht derzeit mit der „eZee Factory“
auf einer Fläche von 12.000 Quadratmetern eine neue Produktionshalle mit einem
Investitionsvolumen von rund 70 Millionen Euro. Dabei werden optimierte Materialflüsse und
ein hoher Automatisierungsgrad umgesetzt sowie zusätzliche Wachstumsperspektiven
geschaffen, insbesondere im Bereich bleifreier Messinglegierungen. Vor dem Hintergrund des
anspruchsvollen wirtschaftlichen Umfelds unterstreicht dieses Projekt die Bedeutung
wettbewerbsfähiger Rahmenbedingungen für industrielle Investitionen. Der Austausch vor Ort
hilft, solche Entwicklungen in der Kupferbranche besser einzuordnen und nachzuvollziehen,
wie sich politische Entscheidungen konkret auf Produktion und Innovation auswirken.

Zur Übersicht
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Copper Alloys 2026: Jetzt anmelden!
Am 29. und 30. September findet die Copper Alloys 2026 in Düsseldorf statt. Die
internationale Fachkonferenz bietet Einblicke in aktuelle wissenschaftliche und technische
Entwicklungen rund um Kupferwerkstoffe. Fachvorträge aus Industrie und Forschung sowie
zahlreiche Möglichkeiten zum persönlichen Austausch machen die Veranstaltung zu einem
wichtigen Treffpunkt der Branche. Bis zum 14. August können Sie sich zur Fachkonferenz
anmelden, danach werden die Tore geschlossen. Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, die
Konferenz als Plattform zu nutzen und ihr Unternehmen zu präsentieren: Ob Coffee Break,
Lunch oder Welcome Drink, unsere verschiedenen Sponsoring-Pakete bieten attraktive
Möglichkeiten, Ihre Sichtbarkeit bei einem internationalen Fachpublikum zu erhöhen. Alle
Sponsoring-Optionen, das Programm und die Anmeldung finden Sie
unter: www.copperalloys.eu.

Zur Übersicht

Der KV bei EWE Armaturen
Christian Blecking vom Kupferverband war Anfang Mai zu Gast bei der Wilhelm Ewe GmbH &
Co. KG in Braunschweig. Gemeinsam mit Sascha Barkowsky, Produktmanager bei EWE
Armaturen, sprach er über Anforderungen an bleifreie Messinglegierungen für kommunale
Trinkwasserinstallationen für deutsche und europäische Kunden. EWE setzt bereits seit
Jahren auf bleifreie Messinglegierungen in der Wasserversorgung und bringt dabei
umfassende Erfahrung in Entwicklung und Fertigung ein. Im Austausch wurde deutlich, wie
wichtig praxisnahe Werkstofflösungen, technische Expertise und nachhaltige
Produktionsansätze für die Branche sind.  

Zur Übersicht

Der Anfrage nach KV: Beratungsleistung weiter zunehmend
Beim Kupferverband gingen in den vergangenen Jahren jährlich rund 2.000 Anfragen nach
ingenieurtechnischer Expertise ein. Die Tendenz ist weiterhin steigend, wobei insbesondere
der Anteil aus dem europäischen Ausland überproportionale Wachstumsraten aufweist. Das
Spektrum der Nachfragenden reicht von Privatpersonen über Medien, Behörden und
Hochschulen sowie Versicherungen und Beratungsagenturen bis hin zu Industriebetrieben
unterschiedlichster Größe. Die Beratungsleistung selbst umfasst vor allem den Transfer
vorhandener Kenntnisse zu Regularien sowie naturwissenschaftlichen und technischen
Fragestellungen rund um Kupfer und seinen Legierungen. Insbesondere im Downstream-
Bereich der Industrie, also bei Komponenten- und Bauteilherstellern, steigt der Bedarf an
material- und verfahrenstechnischer Expertise weiter an. Hintergründe sind vor allem der
Wechsel zu neuen kupferbasierten Produkten sowie regulatorisch bedingte
Werkstoffumstellungen und die Verteidigung von „Kupferlösungen“ gegenüber
Substitutionsbemühungen. Diese lassen sich häufig nur durch mittelfristig angelegte bilaterale
F&E-Projekte zwischen Kunde und KV lösen.

Zur Übersicht
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100 Jahre Bundesverband Feuerverzinken
Der Kupferverband gratuliert dem Bundesverband Feuerverzinken e.V. herzlich zu seinem
100-jährigen Bestehen und damit zu einem Jahrhundert gelebter Industriegeschichte. Im
Rahmen des Jubiläums-Branchenevents im Futurium in Berlin überbrachten unser
Vorstandsvorsitzender Rolf Werner zusammen mit Kamran Rostam die Glückwünsche der
Kupferbranche persönlich an Tobias Schäfer, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes
Feuerverzinken. Die vielseitige Veranstaltung war dabei nicht nur ein Rückblick auf erreichte
Meilensteine und prägende Personen sowie Unternehmen der Verbandsgeschichte, sondern
auch ein Ort des Austauschs innerhalb der Metallwelt und mit der Berliner Politik. Ein
Jahrhundert erfolgreiche Verbandsarbeit zeigt dabei, was durch technische Kompetenz, eine
starke Interessenvertretung und verlässliche Zusammenarbeit entstehen kann. Es
unterstreicht zugleich die Bedeutung eines engen Schulterschlusses innerhalb der
metallverarbeitenden Branche, um gemeinsame Interessen wirksam zu vertreten und
Zukunftsthemen geschlossen anzugehen. Diese gewachsene Zusammenarbeit bleibt auch in
Zukunft ein entscheidender Faktor, um die industrielle Basis in Deutschland zu stärken und
weiterzuentwickeln.

Zur Übersicht
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